
Detlef Gassmann 

Herrn 

Bürgermeister Dietmar Persian 

Schlossstadt Hückeswagen 

Schloss·Stadt Huckeswagen 

Einwolmerfrage & Einwohneranregung zur Thematik MotoITadlänn 

äfernberg3 

42499 Hückeswagen 

06. Februar 2017 

Einwohnerfragestunde kommende Sitzung des Bauausschusses bzw. Planungs· & Verkehrsausschuss 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Persian, 

sehr geehrte Damen & HeITen Mitglieder dieser Ausschüsse, 

ich habe die öffentliche Diskussion i.S. Biker & Lärm als direkter Anwohner unserer Bevertalsperre sehr 

genau verfolgt & lege Ihnen den bezüglich des Lärms sehr treffenden Kommentar aus dem RGA von Herrn 

Mittelstädt als auch die mir bekannt gewordene, dem Oberbergischen Kreis vorliegende Einwohneranregung 

zum alternativ möglichen, tatsächlich besseren & wesentlich kostengiinstigeren Umbau der K 5 "an's Herz !" 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Sie & Herr Schütte sagen ja selbst, dass ein Umbau am Damm nur Sinn macht, wenn die Gastronomie­

Stände bleiben, so steht es jedenfalls in der Niederschrift, der Auszug liegt bei! Zum anderen haben Sie laut 

den Äußerungen des Kreises ein Mitspracherecht, was denn nun an der Bever geschehen soll ! 

Daher meine heutigen Fragen; 

Ist Ihnen bzw. den Ausschussmitgliedern diese Anregung mit allen sehr treffenden bzw. stichhaltigen 

Argumenten mit dem tatsächlich viel besseren Ergebnis bekannt? 

Könnte man in Ergänzung zum alternativen Umbau in Kleineichen eine Tempo 30-Zone ab dem 

Bahntrassenweg bis zum Abzweig Richtung HeidejWipperfürth einrichten und anschließend die K 5 mit 

Tempo 50 bis zum Damm versehen? Im Endeffekt würde damit die vor dem Damm schon existierende 

Geschwindigkeitshegrenzung der K 5 ja nur um diesen Kilometer vorgezogen, würde neben mehr Sicherheit 

für Passanten auch eben bestimmt sehr Lärm mindernd wirken! 

Meine Anregung lautet ganz einfach; 

Ich bitte Sie & alle Mandatsträger des Stadtrates, schauen Sie sich die beiliegende Anregung sehr genau an & 

schließen Sie sich bitte der dort beschriebenen Umbauvariante mit Erhaltung der Verkaufsstände auf der 

vergrößerten & zusätzlich asphaltieren Fläche an - der gesamte Umbau verursacht Kosten in Höhe von nur 

( ! ) 253.000 C gegenüber der vom Kreis angegebenen Baukostensumme von 800.000 C ( plus X !) - zudem 

gibt es kein Abwarten auf Zuschüsse, würde es auf dem gesamten Streckenabschnitt SOFORT sicherer! 

Und würden Sie den Kreis zusätzlich animieren, mit weiteren 47.000 C Steuergeldern für Displays & 

Plakaten (bzw. auch Flyern an den Ständen) auf das Verhalten der Biker . an den Einflugschneisen im 

Stadtgebiet" einzuwirken, HÄTTE DER KREIS IMMER NOCH EINE HALBE MILUON C EINGESPART! 

Mit freundlichen Grüßen 

; , 
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STANDPUNKT 

Kein regionales Problem 
Von Karsten Mittelstädt 

n-· je V,erärgerung vieler 
. Hlickeswagener über 

den lärm, den Motorräder 
vetbreiten, ist l'lUr allzu ver­
ständlich. Der Krach, den 
manche Maschjnen - nicht 
alle - erzeugen~ ist unerträg­
lich. Doch bei der Diskussion 
über den Bikertreff an der 
Beverwerden Z\>vei verschie­
detle Themen vermischt. Der 
Kreis will den Treffpunkt un­
mittelbar an der Bever siche­
rer ma.chen und die Straße 
dazu auf die Seite zur Tal­
sperre 'lerlegen, damit Biker 
und schaulustige nicht mehr 
die Straße queren müssen. ]n 
Ordnung. Aberwarunl müs­
sen die Imbisswagen ver- . 
schw.inden? Die 'Ar agen sind 
vielleicht zusätzlicher An­
reiz für manchen Fahrer, al'l 

die Bever zu kOlllmen, aber 
garantiert nicht der einzige .. 

\,\lie BürgermeisteI' Dietmar 
Persian richtigerweise sagt: 
Die Biker kommen wegen 
der kurvenreichen Straßen 
ins Bergische und nicht we'­
ger1 der Pommes. Mit dem 
verdrängen der hnbisswa­
gen löst sich der Treff nicht 
auf, höchstens verlagert er 
sich. Und das Lärmprob1em 
·durch laute -!Motorräder ist 
damit schon gar nicht zu lö-
sen. Dazu fehlen dem Kreis 
und der Stadt die geeigneten 
vVerkzeuge. Das ist kein re-
gional,es Problem 
und muss 

f h.. h· e-l'er a.uo~ 

Ebene 
gelöst 
~ cl' wer . en. 
» Biker· 
lärm ... 

karsten.mi!ttelsta,edt@ 
rga· .. onUne.de 



zu 6 Mitteilungen und Anfragen 

Zur Besprechung und Planung der K5 findet am 08.03.2017 um 16 Uhr eine 
gemeinsame Sitzung mit dem Kreisbauausschuss slaU. 

Dieser Termin dient einer gemeinsamen TenorJ'indung und findet rechtzeitig 
vor Beginn der Baumaßnahme statt. 

Die SPD hält auch den unteren Bereich zur K5 für sehr wichtig und beachtens­
wert, da an dieser Stelle kein Rad- / Gehweg vorhanden ist Herr Schütte bestä-

X I 
tigt die Wichtigkeit, macht aber darauf aUfmer.ksam, dass dies nicht Teil des 
aktuellen Verfahr~ns ist. Er und Herr Pers.il'lIl betonen, d.ass der Umbau der K5 , 

-G ur dann slIlnvoll Ist, wenn die Gaslrononue erhalten bleibt. 

Iierr Grasemunn bedankt sich im Namen des Ausschusses bei Herrn Müller für 
die geleistete ArbeiL lind wünscht ihm für die Zukllnfl alles Gute. 

Erganzung eier Verwaltung: Der Termin der gemeinsamen Sitzung \vurde auf' 
den 15.03.20 17 verschoben. Die Ausschussmilglieder wurden bereits darüber 
informiert. 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 21. 11.2016 
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Frau I(eil-Riegert gtbt zu ädlst e illi2.1il histDTischen RuddJlick auf die 

Nutzu g des GEbä des dies Jugendamtes und beschreib· kurz dfe 

S", ruerulf1~maßna, men, die I:!er,ei,ts atJgesdJlcssen ~ f"den tn:'i'i. a n ­

ster.'2i1. Herr Thelen, Amtsleite des Jugendamtes berid1it<2~ aus Sicht 

des Nutzers u d füh rt die Ba l.J3ussmussmitglceder d rch das Gebäu:­

d!e. 

Il lEilnwDhnerfragen 11 

I Anregung des H.errn Tluusten Kubik vom I 
22.08.2016 "Bevertalsperre I KS" 

0752/14-20/lV I' 
Die AnregL.lng des HS'fTn Kubik bezüg;fidl des Umba!lS der [( Si im <Be-

reidl des Dammes /tird im Zusa mmenllang' mit daTI Tagesord-

n l.l g sp 111<1: 3. ]. be:sprodlenr. 

11 Tiefbau 11 I 

Umbau der Kreisstr,aße 5 an der BeVerlal- 1 0709/14-20/lV I 
spl!JTe in Hückeswagen . . 

Dei" Sach verhal er'gibt skh 2.!IS der Vorlage . 

Herr 5tranz t"ü rt in d:en Tagesc rdnt.mgsp1.Jnkt ei und erklärt. dass 

es 5, Pu 'kte g ibt. die der Oberoergis.che Kreis als Srraßenbaulast:'tr2-

ge.r beaclhten muss: 

, 1. DiE Tren nung von rultemle.m und fliießendem Ver kehr aus 

Grulllden d,er Ge-ahrenil1b~ ehr. 

• 2 . Es bestE-ht eine Pan ligserfaroem.is. DCf" Freize it - uMl EmQ­

IUllgssdl \le.rPlJrlJkt ist ,an dieser Stelle bish':f nicht im Fläch'en­
llu~zllmgsp!a n vorgesenen . er Rädlennuuu ngsp an \\le ist e i­

nen Freizeit· und Eroolungspu Itt aus . Hier Sifillen Rilh merme­

dfng Ilg'en ge lärt werden. 
• 3. DilE Sba6!ln plan ng mlGS auf dfe An-an:ferurng an d~ Stand­

o .. a ngepas,st e.rnen. 

4. Was ist mit dem gewfin sdtten ganzj ährigen gastronomischen 

Angeoot? Für d ie j etzigen saisQnal gedf.acht:en Veoouf"sstellen 

g i'bt e~ ke-i Ile Rie'gEfung. Diese müs~te inl ein ,g;eardnetes Ver -

, 
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fahren geführt werden. 

S. Ei ne Leaderiörderung von eventuell' 50.00'0 C ref.d1tt lI1iccht aus 

um d.ie Aspekte eines Freizeit - und Erholungsscllw Eljpunkl:es 

z.u erstellen. 

Herr We idema nn stellt anhand von f OtCl5 den Bel'Eidl an der K S 

am Damm ... cr, der als Bik,ertreff über Hücck es'mlg;e:n hi aus h e­

ka n n~ ,ist und beschreibt eine mi;iglicne ~an ung. Aufgrund der 

sta rken i"1'isch ung von ruhendem und fl ießenden Verke.h r und d en 

dad urch entstehenden Gefahren s ind nach EInschätzung der- Ver­

wa ltu ng Zustände entstanden, die zum haldigen Eing reifen zwin­
gen. 

Herr Kubik , vertret en dur.:;h Herrn '4utz , siebit keinen Unfall­
!l;dwterpu nk t am Bik,ertreft und bittet ~hi!if um kiei nen lc:urzfri50tl­

gen Umbau, somfem möchte, d<1i5S du rch Wg:rkshop.s und Bürger­
betei ligun.g ein Konzept erarl;!ei l;et wird , dass <llle N !.I~r zufrieden 

5tell~. 

Herr Freiberg ..... eist nochmal daraufhin, 0"S5 'ZtJnä~st Ba uredl~ 
ge5<C !la,ffen ..... erden m' !iSt e. He nr Srran? sagt, dass da s Ziel iist im 

Ges räch mit der Stadt Hüc 4<15 ''''-" n, :/:t,J Id~'ren , ob ein Freizeit­
IJ n(:! !;rhQlu ng~f41 .... 'CrpYl1k t err lcl1tet 'Ner~ en ~L , 

:j;lj wird ei n OFtslerrol n nach Fert195tellung der PI.,n ung, . vtl. beJm 
na!: l1~tc n ß ilUiI Y551;hl.l S, 9 wOnsttlt. 
I()I PI I1Yl)lJfi kosllil11 1iind mit 30.000 .. 4(1.000 C !l(iillkylle.rt ~nd 

"~hofl Im i~J y~hil lt:ipli'll1 I1thillten, 

ID er ßlt'JQ il5 ,Eil !ISS f •• t '"stlmml, folg" od • .. 

! ~, OOIlls,s Ilu5-ll ('1f1P! i ' 11It, d,1,l ':;VUf'i/(,iil ~ rlg . dlü' PI:lnuflQ für 'r IJ Umtta1.l <I' r '" S 
cnU.mg eS " ß ·'j\l.lfttllspnrro au/zu ei'lm n, cll! rl ßtlrclch U " n1ltt!!lb r :lm 6\'1 ro " ' 111 :!Uf 

" Verbll!Sslllrun eS r \J rkehfllslchBtlie it. 3uf rul1d 220 n1 I. nge SCOOn 201i B ""m n· 

Vl!M umzubauen Und fil r cl!! n U.mb LI tier AfI&CI1!U:!lSStrocl<e ur 1 km Llj ng em@n Aq­
trog - ur Au frii:ilii'i) 1l! in d<ls l"i'id~Sf6rd@rp -09 fMim -ach FöRL·'kom·Strtl ZlJ &te lle~. Wei-

I1!1t'Itn WI rd der Ba uauS15chuSS In tl er nlit.hswn Sitzung, elr Oftstemlin v()rne'hmcm. 

x 



TOP 1.1: Anregung der Herren Kubik, Böhl und Mutz 11 0860/1 
vom 10.11.2016 "Bevertalsperre / KS" 

Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage (Anlage zur Or 

derschrift) i 

Landrat Hagt begrüßt den Mitanreger Herrn Mutz im Kreisal 

Nach Wortbeiträgen der KAM Biesenbach und Müller bestet 

nehmen, dass eine Behandlung der Anregung in der heu1 

n tf"llt - d' A 'd -h ' R h n d Sit n zug ena _, le _ nreger Je oe Im _a meer zu g 

ausschusses, bei der die Ortsbesichtigung stattfindet, Ge 

erhalten, ihr Anliegen zu erläutern. Die Anreger erhalten ei 

( , 11 dung zur entsprechenden Sitzung. Bis zu diesem Zeitpunl 

jedoch keine weitere Beratung in den Kreisgremien. 
a _ 

Herr Mutz erklärt sich mit diesem Vorschlag einverstanden. 



, 

l'horsten Kubik 
Brücker Hang 24 
51688 Wipperflirth 
Mobi\lelcfim 01737334462 

Herrn Landrat 
JochenHagt 

51641 Gummersbach 

Hans Peter Böhl 
Großbcrbauser StraBe5 
42499 Hllekeswagen 
MoblItclefun 01731000901 

Joachim Mutz 
wasscirfuhr 25 
51688 Wlpperfirth 
01714761480 

••• und eine 
große Anzahl 
Beverfreunde •.. ! 

10.11.2016 

·· Eili1VijhlrenilirepögeD~'ch'r24 Gti~~gU~h':tii"'; Umba~pläDungen der 
KreisstraBe K 5 - Bevertalsperre ab Dammbereich bis Oberlangenberg 

a) AnreguBg zur Vermeidung von Verschwendung von Steuergeldern in der 
Gr6BeJiordnUD~ von bis zu 800.000 e plus X 

b) Anregung zur Prifung einer die Verkehrsverhiltnisse tatslchUch sicherer 
machenden & zu Kosten laut beiliegender Kostenschltzung bzw. Kostenangebot in 
H6he von Bur 253.000 e weselltlieh kostengllnstigeren AJternativl6sung unter 
Beibebaltang der seit Jahrzehnten dort vorhandenen Verkaufsstlnde 

Sehr geehrter Herr Landrat Hagt ! 
Sehr geehrte Damen Dud Herren des Kreisausschusses des Oberbergischen Kreises ! 

In Kenntnis aller seit der Bauausschusssitzung am 07.09.2016 uns nun vorliegenden bzw. 
erhaltenen Informationen. Erklärungen & Diskussionen bitten wir Sie hötlicbst wie 
dringendst, unserem Vorschlag zur Umgestaltung der K 5 m folgen ! 

.... . WIC bitten uni eiÜen Gesprächstemiin' bzW. ggflS: ·~li dimiin, bei dem vom Bauausschuss 
geplanten Ortstermin am Beverdamm unseren Vorscblagvorstellen & anband konkret 
ermittelter Baukosten erlllutem m dürfen. 

Gestatten Sie uns. die unserer Meinung nach nicht stimmenden Aussagen aus Ibren 
Verwaltungsvorlagen hier in kursiv wiederzugeben und jeweils m kommentieren; 

"Deshalb kann die entscheidende Sicherheitsverbesserung nur durch die seit mehreren 
Jahren beabsichtigte bauliche Umgestaltung erreicht werden, indem die Fahrbahn der K 5 
von der Wasserseite weg möglichst eng an die Bergseite gelegt wird. " 

a) Die so separierte Fahrbahn tlllirt (trotz Geschw.Begrenzung .. ) zu höheren 
Fahrgeschwindigkeiten. so dass die Unfiillgefilhr tatslichlich sOgar erhöht wird ! 

~ 



-:;. . 

. . : . . 

. . b )Zlidem wird die Sicht I Blickwinkel mr die K:mftfabrer in den Kurvenbereichen 
. wesentliCh verldlrzt 

c) Fallt sicher eine groBe Anzahl der so dringend benötigten Stellplätze weg .•. 
d) Ist eine Verbeitenmg der vodumdenen, nicht reparaturbedDrfgen Fahrbahn. um eine 
weitere Fahrspur technisch sehr aufwlindig und zudem kosten1richtig ! 

"Möglicherweise gelingt es aber, mit der Umgestaltung einen etwas großzügigeren 
Ruhebereich aujJerhalb der Ver/rehrsjliJche zu schaffen, in dem auch wieder ein 
Ver!amftangebot platz finden kann. " 

Es besteht dort kein Planungsrecht. so dass dort keine Baugenehmigung erteilt werden kann. 

" Um die notwendigen Flächenfiir Fußgänger und Rad-fahrer anlegen zu können, wird der 

, . " !iJ1/;;;~7et;etll;:;r,,"f3llf!~fIs'!il:fß'!$.~;fJ~~~m in 
diesem Bereich nicht mehr als Badeplatz ausgewiesen ist und dem Wupperverband deshalb 
nicht an einer bequemen Erreichbarkelt gelegen ist. " 

Die Bevertalsperre ist ein öffentliches Gewässer, in dem Jeder auf eigene Gefilhr das Baden 
überall gestattet ist ! Der Wupperverband ist doch i.S. Bevemutzung immer mit im Boot & 
ihm sollte sehr wohl an der Zuftiedenheit aller Besucher gelegen sein, insbesondere auch 
mit mrdie Besucher zur Verfilgung stehenden KFZ-Stellplitzen mit möglichst kurzen 
Wegen ZU sehr beliebten Stellen der Bever ! 
Zudem wird hier der Wegfa1I zahlreicher Stellplätze (siehe c .• ) besUitigt ! 

"Die Umsetzung des nach neuer Schtitzung um .800.000 e teuren Gesamtlwnzepts wird 
kawn ohne Unterstützung durch Landesfördermlttel1eistbar sein. Diese werden aber auf 
keinen Fall vor 2019, vlelleiclitnoch spiJter erzielbar sein. Das ist fiir den größeren 
Strecke1deil aujJerhQlb des Dammbereichs noch ausreichend, nicht aber fiJr die dargestellte 
dringliche SiCherheitsverbesserulig im direkten Dammbereich. Die Verwaltung schlägt 
deshalb vor; die Maßnahme zu splitten, die auf 175.000 e geschätzte Umgestaltung der K 5 . 
im Bereich des Ta1sperrendamms als erstem Bauabschnitt schon in.der ersten Ja~hiJlfte 

. 2017 aus Eigenmltte.1n zu rea1isi~:~ . 

Verzichten Sie auf dieAusfllhrung dieses Vorhabens ! 
Realisieren Sie tatslIchüch den I. BA - verschwinden die Verkaufilstande, eben weil laut 
Erklänmg von Bürgermeister Persian kein Interesse zur Schaffung von Planungsrecht 
besteht. Dann aber stehen dort so gut wie keine Motorräder I Besucher, so dass die 
Realisierung des I. BA wegen absehbaren Wegfa1I des Platzbedarfs unnlltz & sinnlos ist, 
tatslchUch dann also Steuetgelder verschwendet worden sind 1 
Zudem ist auch fraglich, ob der D. BA Obedulupt jemals reaüsiert wird •.. 

Die "dargestellte dringliche SicherheItsverbesserung im Dammhereich" ist eben NICHT 
DARGESTELLT WORDEN I Es ist keine UnfaIIhliufungsslle und die Unßllle sind im 

. . großen Rund der Bevet1lllspecre geschehen. 
Sie verStoßen hier gegen das MinimaJprinzip und geben dringend benÖtigte Gelder "einfach .. 

.. '. : ., ' . 
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so" entgegen sehr vernünftigen, nachvollziehbaren Gegenargumenten mit beiden Händen 
. ' r aus . 

Bel ReaJ1tdenag UDSerer Variaate sparea Sie puz bestimmt rund eine halbe Million € 
und machen die K 5 aar der gleiehen Umbaustrec:ke tatslchlleh sicherer! 
W"W vergrGBen das Platzaagebot an der BaagseIte & erll6llen damit die Sieherlleit 
tiltsllchnch 

- ·im I.BA wird auf200 m LlInge der platz um 850 qm gr6ßer, der vorhandene, 
asphaltierte platz um 850 qm verbreitert & asphaltiert, die Böschtmg auf gesamter 
LlInge niit Rasengitterstei gesichert tmd zuSlUzIich eine Drainageleittmg verlegt 

- im ll. BA wird auf 800 m LlInge der vorhandene LlIngsparks1reifen um Id. 50 cm 
breiter, vernOnftig ausgekoffert, eine Drainageleittmg eingebracht tmd die Böschtmg 

:,::., ri .· ,., ;.' ~ ~.i~~,~~~~~~t""":i.,...: ...... , ~.; ". , , . .'. 

. ..... 

. I .' . / 

Die Baukosten ffir die Bauabschnitte L ud IL betragen einschneBlich Markierung der 
ÜbergInge iDdasive MehnreJ1steaer insgesamt 253.000 € ! 

Die scluifUidt von Tielbaaingeaienren gefertigte Kostensehltzung bzw. Angebot (I) 
legen wir dieser Anregung anonym bei - eben weB bei Realisienug unserer Altenative 
das Tietbaliuntenehmen sehr gene den Auftrag entgegeo oebmea wilrde ! 

. ~: 
Mit der Yerilfl'entliehung meines/unseres Schreibena bzw. EinsteIhmg in das 

. Informatlonuystem des Kreistages bin leb einvemandea. 

..... ..... ,': ' .... " 

.. 
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KostenschalZung Parkstreifen im Bereich der Bevertalsperre 

. Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend erhatten Sie das Angebot fIIr die auszufQhrenden Arbeiten. 

01 Platzberelch am Damm 

. 01.001 a.U8fllllenelnrIchIung 1,ooSt 4.215,oo€ 4.275,ooE 
. Kosten fIIr vorhalten der BaustellenbeBchilderung und 

. ,.'. . A,bJlichert,l11g. An und Abtransport der. ~tigten Maschinen und 
::_ .-.:. :~ .... . : ö"BA1:'e'~:,:,:: ';"';' ... :.:.::.':" ":'-" .:.::....:.. .~·: ,2· <:::~:~ :'l~:.: ~:;·-:.,: .o-,;.?ß·~_.':" :--':;=:~~>' =':~';;::::~::':':;:::_'''':'''';:;:_-4';. . . _-=-r" __ .... -=-"' ____ ~ . ... -.• u'-_ ~ __ ... _ ,,_ . 

01.002 Schnllllcantll 200,00 m 
Bltumendecke in anstehender S1arke mittels NB! SI chnitt 
anschneiden, Material aufnehmen und entsorgen. 

01.003 ""-hub Platz 825,00 m' 
Platzflache 35 cm tief auskalfem, unb ' steles Material laden und 
auf Deponie entsorgen. 

01.004 BOedIung 200,00 Ifm 
BOschungsunteikante ca. 50 cm abschachten und Material 
entsorgen. 

01.005 Dnllnagagraben 200,00 Ifm 
. DraInagegraben 30 cm breit, 40 cm tief, ausheben und Boden 
entsorgen. 

01.008~ 2OO,oom 
Vlle8i.miinahlette Orainageleitung ON 150 lieMm und Verlegen. 
Leitung mit Komung 1Si32 mm ummanteln. 

01.007 Unlllrbllu 825,00 m' 
PlatZflache mit Grobschotter ca. 25 cm star1c 81,11bauen und 
slandfest verdichten. 

', otoOil Ri.~i."n& ,'.'.'. '.' , 200;OOm ." 
, Rasengittem8iniiriiiteilier Dicke vOn 10 cm lIefIiin' und en1jeng der 
Böschung rillt einer Höhe von ca. SO cm fachlier9cht YeIS8Izan. 

01.009 Fugenband 200,00 m 
BltuminOses Fugenschll1tllzband liefern und einbauen. 

01.010 TragcIec:bchk:ht 825,00 m' 
BituminOse Tragdeckschlcht 0122 mm liefBm und mit einer Starke 
\/Oll 8 cm faChg9leCllt einbauen und abwaIzen. 

S,50€ 1.300,OO€ 

1S,OO E 13.200,00 € 

8,50E 1.7oo,oo€ 

B,50E 1.700,OO€ 

. 28.oo€ 5.600,oo€ 

34,00 € 28.050,00 € . 

" iii.Oö € 5.600;00 € 

6,ooE 1.200,oo€ 

28,00 € 21.450,00 E 

B4.075,OO( 

84.015,00 f: 



.. ' .. 

. ~2- . 

. ·02 Partistrelfen 

· 02.001 B6sCIwng 800,00 Ifm 8,50E 6.8OO,OOE 
BOschungsunterkante ca. 50 cm abschac:hten und Material 

· entsorgen. 

02.002 Drüagegraben 800,00 Ifm 8,50E 6.8OO,00€ 
Drainagegraben 30 cm breit, 40 cm tief, ausheben und l30den 
entsorgen. 

02.003 Dralnageleltung 800,00 m 28.00 E 22.400,00 E 
· Vliesummantelte Drainageleltung ON 150 liefern und verlegen. 
· Leitung mit Kömung 16/32 mm ·ummanteln. 

02.004 RaaBliglll&iBlBine 800,00 m 28,00 E 22.400,00 € 
Rasengittersteine mit einer Dicke von 10 cm liefem und entlang der 
BOschung mit einer HOhe von ca. 60 cm fachgerecht versetzen. 

- ---,--~.-.:..o2.00& 'flf aI8'.~CI .... DiCke· ';-:.~:.._ =2 "'::': ':::. -':;;':.': ::':', ".--'-, ::-:'~.'::' ::':::~ ::_::::':~:~:'.: '-Bött(Hl.li1. .:. ~::::: __ 36 on"€, ~8no.:oo~€.' ---,. _ .. 

. , ~ .. 

Oberflache der Randparkfillche abziehen, Rasennabe und Boden 
entsorgen. Breite 3,00 m bis 3,50 m. 

02.006 ~ Decke 8OO,OOm 
.Minera/gemlsch 2/32 mm liefem, in einer Starke von ca. 15 cm als 

· TraQschlcht einbauen und standfest verdichten. Wa8SeIgebundene 
DecksChicht der Kömung 0/8 mm erdfeucht mit einer Starke von 4 
cm und einem S8itengefälle von 2 % einbauen und verdiclmin 

03 FahrbahnOberquenmg 

03.001 Markierung 

Summe von TII8I 02 

FahrbahnOberquerungen mit Material nach OIN EN 1423 herstellen. 

Summe von TII8I 03 

2,OOSt 

"~ ~1::~ 
. .. . .': ,';.' 

Endbelrag 

50,00 E 40.000,00 € 

127.200,OO€ 

211.275.00€ 

675,OOE 1.35O,ooE 

1.350,OOE 

" . . ' ". •• 212;II2S;Ooe .. 

4O.398,75E 

253.023,75E 


